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ANFRAGE 
 
 
der Abgeordneten Petrovic, Freundinnen und Freunde 
 
an den Bundesminister für Inneres 
 
betreffend geschlechtsspezifische Aspekte von Privatwaffenbesitz sowie Zwischenfälle mit 
Privatwaffen 
 
Es ist allgemein bekannt, dass Besitzer von Privatwaffen überwiegend Männer sind. Hier 
sollen mittels der vorliegenden Anfrage genauere statistische Daten abgefragt werden. 
 
 
Des weiteren kommt es mit Privatwaffen immer wieder zu Zwischenfällen, sei es, dass diese 
Waffen gegen Menschen gerichtet werden, sei es, dass Kinder an unzulässig verwahrte 
Waffen gelangen und damit Unheil anrichten. Dadurch wird nicht nur immenses menschliches 
Leid verursacht, sondern auch sehr hohe Kosten, die überwiegend die Allgemeinheit zu tragen 
hat. Um die Verursachung dieser Kosten geschlechtsspezifisch richtig zuordnen zu können, 
wird betreffend solcher Zwischenfälle abgefragt, bei wievielen davon es sich bei den 
betreffenden Privatwaffenbesitzern um Männer handelte. 
 
 
Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher folgende 
 
 

ANFRAGE: 
 
 
1.    Wieviele registrierte BesitzerInnen von Privatwaffen aufgeschlüsselt nach 
       Bundesländern - gibt es in Österreich? 
2.    Wieviele davon sind Männer, wieviele Frauen? 
3.    Ist die Zahl der PrivatwaffenbesitzerInnen in den letzten fünf Jahren gestiegen oder 
       gesunken? Bitte stellen sie diese Daten auch für Männer und Frauen gesondert dar.
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4.    a. Wieviele Fälle - getrennt nach Bundesländern - gab es in den vergangenen fünf 
       Jahren, in denen registrierte PrivatwaffenbesitzerInnen mit ihrer Waffe auf Menschen 
       schossen? 
       b. In wievielen dieser Fälle kam es dabei zur Verletzung von Menschen? 
       c. In wievielen dieser Fälle kam es dabei zum Tod von Menschen? 
       d. In wievielen dieser Fälle war der Waffenbesitzer männlich? 
       e. In wievielen dieser Fälle kam es nachfolgend zu einer strafgerichtlichen 
       Verurteilung? Bei wievielen war die verurteilte Person männlich? 
5.    a. Wieviele Zwischenfälle betreffend Waffengebrauch durch nichtberechtigte 
       Erwachsene gab es in den letzten fünf Jahren mit registrierten Privatwaffen? 
       b. In wievielen dieser Fälle kam es zu Verletzungen von Menschen? 
       c. In wievielen dieser Fälle kam es zum Tod von Menschen? 
       d. In wievielen dieser Fälle war die nichtberechtigte Person, die die Waffe verwendet 
       hatte, männlich? 
       e. In wievielen dieser Fälle war der Berechtigte männlich? 
       f. In wievielen dieser Fälle kam es nachfolgend zu einer strafgerichtlichen Verurteilung? 
       Bei wievielen war die verurteilte Person männlich? 
6.    a. Wieviele Zwischenfälle betreffend Waffengebrauch durch Kinder/Minderjährige gab 
       es in den letzten fünf Jahren mit registrierten Privatwaffen? 
       b. In wievielen dieser Fälle kam es zu Verletzungen von Menschen? 
       c. In wievielen dieser Fälle kam es zum Tod von Menschen? 
       d. In wievielen dieser Fälle war der Berechtigte männlich? 
       e. In wievielen dieser Fälle kam es nachfolgend zu einer strafgerichtlichen 
       Verurteilung? Bei wievielen war die verurteilte Person männlich? 
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